Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Boft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Mittwoch den 12. Januar 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 11. Januar. Eine hier eingetroffene Depeſche 

aus Neapel meldet, daß der König GL wegen politiſcher 
Vergehen Verurtheilte begnadigt habe. Unter denſelben be⸗ 
findet ſich auch Poerio. 

London, 11. Jan., Vormittags. Die heutige „Times“ 
warnt Piemont vor einer Allianz mit Frankreich und Nuß: 
land. Einem hier circulirenden Gerüchte zu Folge würde die 
englifche Kanalflotte 12 Linienſchiffe zur Verſtärkung erhalten. 

Paris, 11. Januar, Mittags 1% Uhr. So eben wird die Zproz. Rente 
zu 69, Credit⸗mobilier zu 757, Staatsbahn zu 570 gehandelt. 
der Börſe im Allgemeinen iſt fehr matt. 

Paris, 11. Januar, Nachmittags 3 Uhr. An der Börfe cirkulirten beun⸗ 


ruhigende Gerüchte. Die Zproz. eröffnete zu 69, 30, fiel auf 69, hob ſich auf 
69, 40, ſank dann auf 68 und ſchloß ſehr matt zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe:. 3pCt. Rente 68, —. 4 pCt. Rente 96, —. 3pCt. 
Spanier 42. pCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 540. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 700. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 500. Franz⸗Joſeph 500. g 5 

London, 11, Januar, Nachmittags 3 Uhr. Börſe außerordentlich flau 
in Folge der niedrigeren pariſer Courſe. Silber 62. 

nſols 95 pr. Febr. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 19%. Sardinier 

86. 5proz. Ruſſen 112%. 4½ proz. Ruſſen 9%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6 Sch. Wien 10 Fl. 45 Kr. 
* rg 11. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe matt. Neue 

oſe 96, —. N k 

5proz. Metalliques 80, 30, 4Yproz. Metallique 72, 50. Bank -Aftien 
940, Nordbahn 167, 50. 1854er Looſe 112, — National⸗Anlehen 81, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Certifikate 236, 10. Kredit⸗Aktien 216, 70. London 103, —. 
amburg —, —. Paris 41, —. Gold 102. Silber —, —. Cliſabet⸗Bahn 

2, —. Lombard. Eiſenbahn 103. Neue Lombard. Eiſenbahn 102. 

Frankfurt a. M., 11. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Bedeu⸗ 
tende Verkäufe und niedrigere auswärtige Notirungen veranlaßten im Allge⸗ 
meinen einen weſentlichen Rückgang. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 112%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 219. Darmſtädter Zettelbank 227. Sproz. Metalliques 
75%. 4 proz. Metalliques 65%. 1854er Looſe 101. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 741. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 266. Oeſterreich. 


Bank⸗Antbeile 1130. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 242. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
170. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 55. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 


Ludwigshafen Litt. O. —. 
san 11. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Courſe bedeutend rüd- 
örje ſchloß matt. 
luß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 76. Oeſterr. Credit g ktien 107% B. Vereins⸗Bank 97%. 


Preußen. 

Berlin, 11. Januar. (Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigft 
gerubt: dem Vorſitzenden der Direktion der Oſtbahn zu Bromberg, 
Eiſenbahn⸗Direktor Eggert, dem techniſchen Mitgliede der Direktion 
der Wilhelmsbahn zu Ratibor, Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Simon, und 
dem Bürgermeiſter Machatius zu Gneſen den rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe, jo wie den penſionirten Steuer⸗Aufſehern Heerde zu 
Neiſſe und Schade zu Wiehe im Kreiſe Eckartsberga das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Geheimen Juſtizrath und Kreis⸗ 
gerichts⸗Direktor Foerſter zu Stettin zum Kommiſſarius und Juſti⸗ 
tiarius bei dem dortigen Bank⸗Comptoir zu ernennen. 

Der Bahn⸗Kontroleur der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, Rudolph 
Paniel, iſt zum königlichen Dber: Güter: Verwalter ernannt worden. 
Dem Komponiſten Vierling hierſelbſt iſt das Prädikat „Mufikdirektor“ 
beigelegt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Landſchaftsmaler A. 
Achenbach zu Düſſeldorf die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes 2ter Klaſſe 
des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael zu ertheilen. 

Berlin, 11. Januar. (Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent fuhren heute Früh 8 Uhr nach Potsdam, wo 
Allerhöchſtdieſelben der Trauerfeierlichkeit am Sarge des verftorbenen 
General:Adjutanten, Generals der Infanterie v. Luck beiwohnten. Um 
11 Uhr kehrten Se. königl. Hoheit von Potsdam zurück und nahmen 
im Palais die Meldung des Polizei-Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz 
entgegen. Um 12 Uhr fand Kabinets⸗Conſeil ſtatt, dem der Präfident 
des Ober⸗Kirchenraths, Herr v. Uechtritz, der Biſchof Neander und der 
General⸗Superintendent Hoffmann beiwohnten. — Die Gerüchte, welche 
über den Rücktritt des Herrn Miniſters v. d. Heydt in der Preſſe 
Verbreitung gefunden haben, find als vollſtändig unbegründet zu 
bezeichnen. — Die Mittheilung über die vier großen Soireen, welche 
bei dem Hrn. Minifter o. d. Heydt ſtattfinden werden, iſt dahin zu 
berichtigen, daß dieſelben auf Dinstag den 18. Januar, den 1. und 
15. Februar, und den 1. März anberaumt ſind. — Es iſt in der 
Preſſe wiederholt von einer diplomatiſchen Miſſion des franzöſiſchen 
Schiffs⸗Kapitäns Laroncière le Noury nach Berlin die Rede ge: 
weſen. Wir bemerken, daß von einer ſolchen Miſſion hier durchaus 
nichts bekannt iſt. (Pr. Z.) 

Berlin, 11. Januar. Der Geheime Regierungsrath Bindewald, 
der von ſeinen Funktionen im Kultus⸗Miniſterium auf die Dauer eines 
Jahres entbunden iſt, wird feinen Urlaub zum größten Theile in 
Halle verleben. 8 

Es iſt, wie wir vernehmen, zweifelhaft geworden, ob die bereits 
entworfene Geſetzesvorlage über die Eheſcheidung ſchon an den nächſten 
Landtag gelangen wird, obgleich die Mehrheit der Mitglieder der kirch⸗ 
lichen Kommiſſion, welche den von der juriſtiſchen Kommiſſion aufge: 
ſtellten Entwurf zu begutachten hatte, gegen das Prinzip deſſelben nicht 
weſentliche Ausſtellungen gemacht haben ſoll. i 


Die Haltung 


An der Börfe meldete geftern eine telegraphiſche Depeſche aus Frank⸗ 
furt, daß dort eingetroffenen Nachrichten zufolge die große Zucker 
fabrik zu Waghäufel im Großherzogthum Baden, eine der größ: 
ten, wo nicht die größte des Zollvereins, in Flammen ſtehe. Neueren 
Nachrichten zufolge iſt der Brand aus bisher nur unſicher vermutheten 
Urſachen in der Nacht vom 9. zum 10. entſtanden und hatte in den 
Gebäuden und den Vorräthen bald ſo weit um ſich gegriffen, daß die 
größten Anſtrengungen bis geſtern in die Nachmittagszeit hin faſt ohne 
Erfolg waren. (S. unten Karlsruhe.) (B. u. H.⸗3.) 

Danzig, 8. Januar. [Marine.] Das Perſonal der Schiffs⸗ 
zimmerleute, das ſeit längerer Zeit auf eine verhältnißmäßig geringe 
Zahl reduzirt war, iſt neuerdings durch das Engagement von einigen 
70 Mann vermehrt und eine ähnliche Vermehrung hat unter den Ar⸗ 
beitern der übrigen Reſſorts ſtattgefunden. Dem Vernehmen nach ſollen 
die Fregatten Thetis, Arkona, die Amazone und der Schooner Frauen⸗ 
lob zum 15. April fertig ſein, um in See zu ſtechen, und da die Fre⸗ 
gatte Gefion gleichfalls von ihrer Reife nach Weſtindien zum Frühjahr 
zurückerwartet wird, ſo würde dadurch ein Geſchwader von 5 Schiffen 
hergeſtellt werden, zu denen ſich noch als ſechſtes die Grille geſellt, eine 
Zahl, die bisher noch in keinem Jahre erreicht iſt. Die Thetis erleidet 
eine gründliche Reparatur und erhält alle Verdecke neu, während an 
dem übrigen Schiffe alles Holz noch geſund befunden iſt. Die Arkona 
iſt bis auf Kleinigkeiten bereits fertig, die Maſchine eingeſetzt und ihrer 
Vollendung bis zu dem geſetzten Termine dürfte nichts im Wege ſtehen. 
Ebenſo wird an der noch auf dem Stapel ſtehenden Schrauben⸗Fre⸗ 
gatte Gazelle fleißig gearbeitet und beſondere Thätigkeit herrſcht bei 
dem Bau einer Vorhelling für den im nächſten Frühjahr bevorſtehenden 
Ablauf dieſes Schiffes. Damit daſſelbe bei dieſer Prozedur nicht auf 
ähnliche Schwierigkeiten ſtößt, wie ſie in Folge des moraſtigen und 
quellreichen Bodens bei dem Ablauf der Arkona ſtattfanden, wird die 
Vorhelling oder der Verbindungsweg zwiſchen dem Stapelplatze und 
der Weichſel von Mauerwerk aufgeführt und ſind für dieſen Zweck be⸗ 
reits die erforderlichen Fangdämme aus Pfahlwerk ihrer Vollendung 
nahe. Das Dampfſchiff Loreley iſt gleichfalls zum Ablauf fertig und 
dürfte letzterer bei dem nächſten offenen Waſſer ſtattfinden. (V. 3.) 

Danzig, 10. Januar. Geſtern Vormittag wurde der Bording 
„Marianne“ durch das Bugſirdampfboot „Hekla“ längsſeits des auf 
der Rhede liegenden, mit Salz beladenen Schiffes „G. F. O. Heyn“ 
geſchleppt, um dieſes Schiff, welches ſeines bedeutenden Tiefganges hal⸗ 
ber voll beladen nicht in den Hafen kommen kann, zu erleichtern. 
Nachmittags follte der Dampfer zurückkehren, um das inzwiſchen ge⸗ 
füllte Fahrzeug zurück nach Fahrwaſſer zu bugſiren. Als der Dampfer 
zur angeſagten Stunde wieder auf der Rhede erſchien, mußte er 
über eine Stunde lang um den „G. F. O. Heyn“ herumfah⸗ 
ren, da nach der Ausſage der mit Laden befchäftigten Leute der 
Bording noch nicht ganz voll war. Erſt dann wurde dem Dampfer 
ein Tau zugeworfen, welches nur mit Mühe feſtzumachen war. Der 
Dampfer machte ſich demnächſt mit dem Bording im Schlepptau auf 
den Weg. Plötzlich Hört man Geſchrei vom Bording her, der Bor⸗ 
ding ſinke. Sogleich läßt der Dampfer⸗Kapitän die Maſchine rückwärts 
gehen, die Wucht des Fahrzeuges wird aber ſo groß, daß er, um das 
Dampfboot nicht auch in den Grund ziehen zu laſſen, ſich genöthigt 
ſieht, das Schlepptau zu kappen. Dann kehrt er ſchleunigſt um und 
zwar nach der Stelle, wo er in der Dunkelheit das Fahrzeug muthmaßt — 
findet aber keine Spur mehr, weder vom Bording, noch von Men⸗ 
ſchen. Der ganze traurige Vorfall ſoll das Werk weniger Minuten 
geweſen ſein. Das Dampfboot ſtand unter der Leitung eines Seeloootfen, 
den der Kapitän mitgenommen hatte. Was das Unglück herbeigeführt 
bat, ob Ueberladung des wie wir hören faſt neuen Fahrzeuges — oder 
ob der Bording plotzlich leck geſprungen, darüber läßt ſich vor⸗ 
läufig nichts Genaues ſagen. Ein Schluß wird ſich vielleicht 
ziehen laſſen, nachdem der Kapitän des „G. F. O. Heyn“ darüber 
Auskunft gegeben, wie viel Ladung der Bording eingehabt hat, und 
nachdem das Fahrzeug ſelbſt, was wohl in einigen Tagen geſchehen 
wird, durch das Schmelzen des Salzes erleichtert, wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommt. Die umgekommene Beſatzung foll aus 16 Mann, fo: 
genannten Rhedeſchießern (Arbeitsleuten beim Salzlöſchen), und dem 
Steuermann, ſämmtlich Familienväter, beſtanden haben. (D. 3.) 

. A Diftrowo, 10. Januar. Mit dem Ablaufe des Jahres, nämlich am 
31. Dezember wurden, wie ſeit mehreren Jahren, auch diesmal 32 Waiſen⸗ 
kinder, 16 Knaben und 16 Mädchen, darunter 6 jüdiſche Knaben und 3 
Mädchen, mit Kleidungsstücken verſehen. Jeder Knabe erhielt einen warmen 

lauſchrock, ein Paar Beinkleider, ein Hemde und ein Paar Stiefel; jedes 
Mädchen ein Kleid, eine Schürze, ein Hemde, ein Halstuch und ein Paar 
Schuhe. Die Vertheilung dieſer Kleidungsſtücke geſchah durch den Kaufmann 
Garfey, dem zeitigen Armen⸗Kommiſſarius; auch diesmal hat er aus eigenen 
Mitteln die Kinder mit Schreibmaterialien, Pfefferkuchen und Nüſſen beſchenkt, 
um ihnen die Freude zu erhöhen und ſie gleichzeiti dadurch aufzumuntern, 
durch Fleiß und ſittliches Betragen fich dieſer und ähnlicher Woblthaten würdig 
zu machen. Um fo mehr zu bedauern wäre es, wenn das Gerücht ſich beitä- 
tigen ſollte, daß der Kaufmann Garfey das Amt der Armenpflege niederlegen 
will, da wohl nicht bald ein Anderer mit gleicher Geduld und Liebe dieſer 
Hüfloſen ſich annehmen würde. Die Koſten der vertheilten Kleidungsſtücke be⸗ 


trugen 118 Thlr. 
Deutſchla nd. 
Karlsruhe, 10. Januar, 6 Uhr 15 Min. Abends. Die letz⸗ 
ten über den Brand der Waghäuſeler Zuckerfabrik (f. Berlin) bier ein: 
getroffenen Depeſchen melden, daß die Raffinerie gänzlich niedergebrannt 
iſt. Die anderen Gebäude, namentlich die anſtoßende Rohzuckerfabrik, 
find gerettet. Der Schaden, zwar noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt, iſt 
ſehr beträchtlich. Alle weitere Gefahr iſt beſeitigt. (B. B. Z.) 


Oeſterreich. 


Wien, 11. Januar. Da das neue Heeres⸗Ergänzungsgeſetz eiſt 
nach dem Ablaufe der Ferien herabgelangt und kundgemacht worden 


iſt, ſo haben Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 29. Dezember v. I allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß 
rückſichtlich der im § 20 b bezeichneten Kategorien von Studirenden 


ausnahmsweiſe und in der Beſchränkung auf die Heeresergänzung des s 


Jahres 1859 von den dort normirten Bedingungen ihrer Befreiung 
Umgang genommen und deren Befreiung bei der bezeichneten Heeres⸗ 
Ergänzung noch nach den Beſtimmungen der an die Landesſtellen der 
betreffenden Kronländer erlaſſenen Verordnung der Miniſterien des 
Innern und des Unterrichts vom 6. November 1851, 3. 23,901, 
ſtattfinde. 

Die Tete der nach Italien abgegangenen Truppenverſtärkungen, 
nämlich die Freitag den 7. d. M. Nachmittags aus der hieſigen Gar⸗ 
niſon abmarſchirte Brigade des Generalmajors Freiherrn v. Ramming 
iſt, nach eingelangter telegraphiſcher Meldung, geſtern den 10. Januar, 
Nachmittags 4 Uhr 50 Minuten, in beſter Ordnung in Mailand 
eingerückt. (Daducch widerlegen ſich die telegraphiſchen Nachrichten, 
wonach die Truppen in Laibach Halt machen ſollten. Die Red.) 

Zur alſogleichen Vertheilung an arbeitsunfähige und verſtümmelte 
Krieger aus den Jahren 1848 —1849 und deren Wittwen und Wai⸗ 
ſen hat der Gewinner der beiden Haupttreffer der am 3. Jan. d. J. 
ſtattgefundenen Ziehung der Kreditlooſe durch die k. k. Polizeidirektion 
dreihundert Gulden öfter. W. an den Gründer dieſer Unterſtützungs⸗ 
Spenden F. A. Danninger übergeben laſſen. Indem dieſe Spende 
ganz im Sinne der Widmung vertheilt wird, wird im Namen der zu 
Betheilenden dem edlen Geber der herzlichſte Dank hiermit ausgesprochen. 


(Wiener Ztg.) 
Ruſ land. 

St. Petersburg, 5. Jan. [Nationalfarben.] Der „In⸗ 
valide“ dringt darauf, daß der Verwirrung in den Nationalfarben ein 
Ende gemacht werde; es ſei dies zur Hebung des Nationalgefühls nicht 
unwichtig. Gegenwärtig ſei die Verwirrung ſo arg, daß im Jahre 
1856 bei Abſchluß des pariſer Friedens auf dem ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftshotel in Paris die ruſſſche Fahne durch die Flagge der Handels⸗ 
Marine vertreten geweſen, die roth, blau und weiß ſei, während die 
wahren ruſſiſchen Nationalfarben ſeien: Schwarz, Orange (Gold) und 
Weiß (Silber). 

Von der ruſſiſchen Grenze, Anfangs Januar. [Wach⸗ 
ſende Anzahl der Aktien⸗Vereine.] Die „Handels⸗Zeitung“ 
theilt die Statuten der in St. Petersburg am Schluſſe des vergange⸗ 
nen Jahres neu begründeten „Geſellſchaft für Beleuchtung der Haupt⸗ 
ſtadt“ mit. Zu gleicher Zeit berichtet ſie, daß die Statuten zweier an⸗ 
derer für das Wohl der Bevölkerung jener Rieſenſtadt in Wirkſamkeit 
tretenden Vereine, von denen der erſtere für beſſere Einrichtung der 
Wohnungen des Proletariats, der andere für Waſſerleitungen, nach 
dem Muſter Berlins, Sorge tragen will, die allerhoͤchſte Beſtätigung 
erhalten haben. Ohne alle Berechnung des günſtigen oder ungünſtigen 
Erfolgs, den ſolche Geſellſchaften moͤglicherweiſe erreichen koͤnnen, ſtrö⸗ 
men ihnen von allen Seiten Kapitalien auch von weniger begüterten 
Perſonen in der Hoffnung zu, daß großartige Zinſen dabei zu er⸗ 
ſchwingen ſein dürften. Man erfährt auch dort die allgemeine Krank⸗ 
heit unſerer Zeit in ihren oft traurigen Folgen, daß Jedermann in mög: 
lichſt kurzer Zeit ohne alle Anſtrengung reich werden will, um das Leben 
gründlich genießen zu können. ü 


Frankreich. 


Paris, 9. Januar. Die kaiſerliche Regierung lenkt die Blicke 
jetzt vom Auslande wieder nach dem Innern, und der „Moniteur“ 
wird wieder beredter als in den letzten vierzehn Tagen. Zanächſt bringt 
das amtliche Organ heute die Einberufung des Senates und des ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers auf den 7. Februar. Ihr folgt das Dekret über 
die Einſetzung des Titel⸗Amtes, das vom 8. Januar datirt und 
geeignet iſt, dieſen Tag als ein Merkzeichen der eigenthümlichen Win⸗ 
dungen der napoleoniſchen Ideen zu bezeichnen. Dieſes Amt, zu deſſen 
Herſtellung ſeit Anfang des Jahres 1858 ernſtlich gerüſtet ward, beſteht 
aus drei Senatoren, zwei Staatsräthen, zwei Mitgliedern des Kaſſa⸗ 
tionshofes, drei Requetenmeiſtern, einem kaiſ. Kommiſſar und einem Se⸗ 
kretär, alſo aus 12 Männern, die je nach Bedarf auch noch Auditoren 
des Staatsrathes hinzuziehen können. Die Mitglieder des Titel⸗Amtes 
werden durch kaiſ. Decret ernannt, durch den Juſtizminiſter und in deſſen 
Abweſenheit durch ein dazu vom Kaiſer bevollmächtigtes Mitglied zu⸗ 
ſammenberufen und präſidirt; der kaiſerliche Kommiſſar verſteht das 
Amt des ehemaligen Titel⸗Amts⸗General⸗Prokurators. Das Titel⸗Amt 
hat die nämlichen Befugniſſe wie weiland das Titel⸗Amt von 1808 
und die Titel⸗Kommiſſton von 1814; es verhandelt und begutachtet 
über Geſuche um Verleihung, Beſtätigung oder Anerkennung von 
Adels⸗Titeln, die ihm zur Prüfung überwieſen werden, über Geſuche 
um Beglanbigung von Adels⸗Titeln, ſo wie über Geſuche um vollſtän⸗ 
dige oder theilweiſe Erlaſſung der Siegel⸗Gebühren bei obigen Fällen, 
und über alle anderen, ihm vom Juſtizminiſter vorgelegten Gegenſtände; 
auch kann es über Geſuche in Betreff von Veränderung oder Hinzu⸗ 
fügung von Namen, die eine Ehren⸗Auszeichnung verleihen ſollen, Gut⸗ 
achten abgeben. Jedermann kann beim Juſtiiminiſter um Beglaubigung 
ſelnes Titele durch das Titelamt einkommen. Die Geſuche um Namens⸗ 
Zuſätze oder Namens⸗Veränderungen werden im „Moniteur“ und in 
den für Gerichtsanzeigen beſtimmten Blättern in dem Arrondiſſement, 
wo der Geſuchſteller wohnt, bekannt gemacht, und das Endurtheil kann 
erſt drei Monate nach dieſem Aufgebote erfolgen. In den erſten 
zwei Jahren nach Erlaß dieſes Decretes kann — für verſchämte 
Adels⸗Beſtätigungs⸗Bedürftige und Titelluſtige — der Juſtizminiſter 
auf Gutachten des Titel⸗Amtes von obigem Aufgebot entbinden. — 
Durch Decret vom Sten Januar werden die Mitglieder dieſes reſtau⸗ 
rirten Titel⸗Amtes ernannt. Für den Fall der Abweſenheit oder der 
Verhinderung des Juſtiz⸗Miniſters führt den Vorſiz der Senator 
Herr Baron Dombidau de Crouſeilhes; die zwei anderen Senatsmit⸗ 
glieder ſind der Marquis de la Grange und der Baron Boulay de la 
Meurthe; zum kaiserlichen Kommiſſar iſt der Staatsrath Baron de Si⸗ 
bert de Cornillon ernannt worden. Ueber Veranlaſſung und Ziel bier 
ſer Reſtaurations⸗Maßregel, ſo wie über die betreffende Geſetzgebung 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
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läßt ſich der Juſtiz⸗Miniſter in feinem Berichte an den Kaifer in ge: 
wohnter Breite aus. Die Herſtellung der Strafbeſtimmungen gegen 
dieſenigen, welche ſich ohne Recht Ehren-Benennungen beilegen, durch 
das Geſetz vom 28. Mai 1858 hat, fo hebt der Juſtiz-Miniſter an, 
„den geſetzmäßig erlangten Titeln ihre wahre Bedeutung und ihre An- 
rechte an die öffentliche Ehrerbietung wieder verliehen;“ in einem Lande 
und unter einer Regierung, wo der niedrigſte Bürger durch perſönli⸗ 
ches Verdienſt zu den höchſten Stellungen gelangen kann, „muß das 
Geſetz offen alles beſchützen, was den Werth des Verdienſtes und die 
Ehre der Familien darſtellt.“ Die „wahre und aufgeklärte Gleichheit 
beſteht nicht in Verwerfung der Auszeichnungen, ſondern in der Befa⸗ 
higung aller, die ſich durch Muth, würdige Aufführung oder glänzende 
Dienſtſtellungen hervorthun, zu ſolchen Auszeichnungen.“ Das neue 
Geſetz ſoll „einen ernſtlichen doch umſichtigen Vollzug erlangen.“ In⸗ 
dem der Kaiſer „den Mißbräuchen ein Ziel ſteckte, den Betrug und 
den Charlatanismus mit Strafen bedrohte, Ordnung in den Civil⸗Re⸗ 
giſtern herſtellte und öffentlichen Auszeichnungen den gebührenden Cha⸗ 
rakter und Glanz zurückgab, wollte er weder wirklichen Rechten Ab⸗ 
bruch thun, noch den rechtmäßigen Beſitz beunrubigen;“ der hierher 
gehörigen Fragen ſind viele und zarte; zu ihrer Löſung darf die Ga⸗ 
rantie der Unparteilichkeit und Sachkenntniß nicht fehlen. Aus dieſen 
Gründen befürwortet der Juſtiz-Miniſter den Entwurf des Dekretes 
über das Titel⸗Amt, den der Kaiſer durch Unterſchrift vom 8. Januar 
beſtätigt hat. 
Italien. 8 

Turin, 9. Januar. Der „National-⸗Zeitung“ ſchreibt man Fol: 
gendes: In Pavia herrſcht ein wahrer paniſcher Schrecken unter den 
Beamten, die kaum wagen, auszugehen und ſich öffentlich ſehen zu 
laſſen. Vorzüglich iſt der neuangekommene Polizei⸗Kommiſſar durch 
anonyme Briefe und Maneranſchläge geſchreckt. Den Gutsbeſitzern in 
der Lombardei wurden kleine gedruckte anonyme Zettel von unbekann⸗ 
ter Seite zugeſendet, worin ſie aufgefordert wurden, keine Steuern zu 
bezahlen, und die Sache ſoll fo ernſt fein, daß es Steuer⸗Einnehmer 
giebt, welche ihre Stelle aufgeben, um nicht in Konflikte einerſeits mit 
der Bevölkerung, andererſeits mit der Regierung zu treten. Nach dem 
in der Lombardei beſtehenden Syſtem ſind nämlich die Eſattori ver⸗ 
pflichtet, bei ausſtehender verſpäteter Zahlung von Seite der Steuer: 
pflichtigen den rückſtändigen Betrag aus dem Eigenen in die Staats⸗ 
kaſſe zu zahlen und ſich nachher zwangsweiſe gegen die Steuerpflichti⸗ 
gen zu wenden. Wenn die Steuerverweigerung wirklich einträte, fo 
könnten die Eſattori dieſer Verpflichtung nicht nachkommen. Auch auf 
Toskana erſtreckt ſich die Agitation. Die dortige conſtitutionelle Partei 
möchte eine Demonſtration aufbringen, um den Großherzog zu bewe⸗ 
gen, die Verfaſſung wieder ins Leben zu rufen. Der toskaniſche Hof 
iſt aber entſchloſſen, jede Konzeſſion zu verweigern, und bei dem Aus⸗ 
bruche einer Bewegung das Land alſogleich zu verlaſſen, um auf öſter⸗ 
reichiſchem Gebiete den Verlauf der Angelegenheiten abzuwarten. 


Portugal. 

Liſſabon, 28. Dez. Der Graf von Paris war 24 Stunden 
bier; er kam ganz allein nach dem Palaſt Las Neeeſſidades und ver⸗ 
langte den König zu ſprechen. Der Graf da Ponte, dienſtthuender 
Kammerherr, erwiderte, daß ein Fremder nicht mit dem Könige ſpre⸗ 
chen könne, ohne von ſeinem Geſandten vorgeſtellt zu ſein; der Prinz 


zog hierauf eine Viſttenkarte hervor und überreichte ſie dem Kammer⸗ 


herrn. Daß er ſofort vorgelaſſen wurde, bedarf keiner Erwähnung. 
(Univers.) 


. — 


* * * 
Provinzial-Zeitung. 

* Breslau, 12. Januar. [Feuerlärm.] Geſtern Abend 
kurz vor 11 Uhr ertönten die Alarmfignale der Wächter, welche ein 
Feuer in der Sterngaſſe anzeigten. Daſſelbe war in der erſten Etage 
des Vietoria⸗Garten (Odeon) entſtanden, und zwar in einem nach der 
Sterngaſſe zu belegenen Zimmer, woſelbſt Gardinen und Möbel ver⸗ 
brannten. Ein umfangreicher Löſch- und Rettungs⸗Apparat war bald 
aufgefahren, doch gelang es, obne daß derſelbe in Anwendung kam, 
die Flammen zu bewältigen. Trotz des heftigen Sturmes und der vom 
Thauwetter beinahe unter Waſſer geſetzten Straßen war auch ein zahl: 
reiches Publikum nach der entlegenen Feuerſtätte hinausgeſtrömt. 


Breslau, 12. Januar. eng Wee 12 Geſtohlen wurden: 
Neumarkt Nr. I ein großer kupferner Waſſertrichter, 4 Thlr. im Werth; Gabitz 
Nr. 31 aus dem Gehöft eine Radwer. 

Gefunden wurden; ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, ein Handatlas von 
Sydow und ein Diarium, letzteres mit dem Namen „C. Dietrich“ verſehen; 
vier Stück Schlüſſel und eine goldene Broſche. 

Verloren wurde: ein grauer Feh⸗Muff mit rothſeidenem Futter und ein 
Taſchentuch, gez. L. H. j 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 11 Perſenen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. ; 

[Unglücksfall] Am loten d. Mts., Nachmittags, war der Gasarbeiter 
K. in dem in Nr. 46 am Ringe belegenen Handſchuh⸗Verkaufsgewölbe damit 
beſchäftigt, an der daſelbſt befindlichen Gasröhrenleitung einen Haupthahn an⸗ 
ubeingen, zu welchem Behufe er einen Theil der qu. Röhrenleitung durch 
Abſchrauben entfernte, ohne jedoch das Ausſtrömen des Leuchtgaſes durch Ver⸗ 
fiopfen der in der Mauer liegenden Röhrenöffnung zu hindern. Als er nach 
Verlauf von circa 10 Minuten eine Leiter beſtieg, um die Röhre wieder anzu⸗ 
ſchrauben und durch ein brennendes Streichhölzchen das feſte Schließen derſel⸗ 
ben prüfen wollte, entzündete ſich das bereits ausgeſtrömte und an der Wöl⸗ 
bung der Decke angeſammelte Leuchtgas, detonirte mit heftigem Knalle, zertrüm⸗ 
merte die vier großen e der Gewölbethür in kleine Stücke und 
warf die Glasſplitter über den Bürgerſteig 25 Schritt weit weg. 

K. erlitt hierbei einige leichte Brandwunden im Geſicht, während die übri⸗ 

en im Gewölbe anweſenden Perſonen glücklicherweiſe unverletzt blieben. Eine 
Entzündung der im Laden befindlichen Gegenſtände fand nicht ſtatt. nur wurde 
die tapezirte Decke an einigen Stellen verſengt. 14 ; 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtgericht, 
Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon, weil ſie in 
ihrem Auktions⸗Lokal neue Handwerker⸗Waaren, ohne Genehmigung der Kom⸗ 
munalbebörde, öffentlich verſteigert hat, in 10 Thlr. oder 1 Woche Gefängniß; 
eine Perſon, weil fie in ihrem Haufe po izeilich nicht genehmigte Kellerwohnun⸗ 
gen hat herſtellen laſſen, zu 10 Thlr. oder 5 Tagen Gefängniß; eine Perſon 
wegen Bau⸗Kontravention, zu 3 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen, 
weil fie in einem Haufe eine polizeilich nicht genehmigte neue Feuerungs⸗An⸗ 
lage hergeſtellt haben, zu je 2 Thlr. oder je 2 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen 
wegen unbefugten Mufkmachens im Umherziehen, zu je 10 Sgr. oder je l Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen Einbringens von Holz ohne Legitimations⸗Atteſt, 
zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; drei Perſonen wegen unterlaſſener Frem⸗ 
1 de je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen eigen 
mächtigen Arbeitsaustritts, zu 2 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen 
wegen Paſſagen⸗Verengung, zu je 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Per⸗ 
fonen wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu je 1 Thlr. oder je 
1 Tag Gefängniß: eine Perſon, weil fie vor dem Beginn des Droſchkengewer⸗ 
bes bei der Kommunalbehörde nicht die vorgeſchriebene Anzeige gemacht hat, 
zu I Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Droſchken⸗Kontravention 

u 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen übermäßig ſchnellen 
aer zu ! Thlr. oder 1 Tag Gefangniß; eine Perſon wegen unberechtigten 
iſchens, zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Atteſtfäl⸗ 
ſchung. zu 2 Tagen e eine Perſon wegen Verletzung des Hausrechts, 
zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, weil ſie einen ihr gehörigen 
Hund ohne Maulkorb auf der Straße hat umherlaufen laſſen, zu 1 Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß; drei Perſonen wegen Annahme ihnen nicht zukommender 
Namen, zu 2 und 3 Thlr. oder 2 und 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen 


Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. 
oder 1 Tag 
Gefängniß. 


8 
am e des heutigen Tages einen herben 
wöchentlichem Krankenlager verſchied der hieſige Kämmerer und Stadtrath 
Thamm. Durch eine lange Reihe von Jahren hat er in ſeiner Stellung! 
durch unermüdliche Thätigkeit und ewiſſenhaf 
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Verübung groben Unfugs, zu 1 Thaler 


erniedrigung erfuhren Oeſterr. Credit-Aktien, nämlich zu Anfang betrug dieſelbe 
efängniß; eine Perſon wegen öffentlicher Unfittlichteit, 55 nu 
Ol. Bl. 


6% J, dann 8%, ſchließlich wieder 6% %. — Minerva, Bergwerks⸗Attien blie⸗ 
ne. 52% Bo, = ‚ir lgemete Gifenbahn: Verfiherungs-Aktien wurde 
incl. Div. al pari vergeblich geboten. 


Schweidnitz, 10. Januar. [Nekrolog.] Unſere Stadtkommune hat 
Wen erlitten. Nach mehr⸗ - 

Berliner Börse vom II. Januar 1859, 
Fonds- und Geld-Course. 


te Verwaltung ſeines Amtes der 


Kommune, welche dieſen Verluſt tief betrauert, ſehr erſprießliche Dienſte geleis | Freiw. Staats-Anleihe 41411004 B. N.-Sehl, Zwgb. — at 
ſtet. Die gedruckten Verwaltungsberichte, welche über den Stand der Käm⸗ | Stants-Aul. von 188940100 Dr Na eee 
merei⸗Hauptkaſſe fo wie der Fundationskaſſen feit 1842 alljährlich veröffentlicht! au Insal 4" gay B. on&te Prior... —— 4119006 0: 
worden find, und ſich durch die Sorgfalt, mit der ſie angefertigt worden, vor⸗“ dito 18544 10 ba. ito 5. 13 3½ 17% B 
theilhaft auszeichnen, ſind ein redendes Dokument, wie er den Poſten, den ihm an 18 — — dito C. 13 3441128 be. 
das Vertrauen der Kommune wiederholentlich übertragen, auszufülleu verftan: | dito 1557/44, 100% be. Gute Prior. B. — 30 8. 
den hat. Die Ehrenhaftigkeit feines Charakters ſichert ihm unter jeinen Freun⸗ Stasts-Schuld-Sch. . [31484 be. dito n DAE- * 86 B. 
den ein dauerndes Andenken. Bereits der Vater des Verſtorbenen hatte ſich Bräm-Anl. von 158 177 101% 8 dito Prior. F. — 40 88 8. 
um die hieſige Kommune in ſeiner Stellung als Stadtverordneter, da er eine Kor. u. Nenmärk. [314185 bz. . 26 — 
längere Reihe von Jahren Vorſteher dieſes Kollegiums geweſen, weſentlich ver: | „| dito dito 4 193% 6 Prihz-W.(St-V.) 1 4 — — 
dient gemacht, und durch die Art und Weiſe, wie er die Intereſſen der Kom⸗ & 8 . 5 — AR Prior. 1. — 5 100 8 
mune gewahrt, in den Herzen feiner Mitbürger eine dankbare Erinnerung | Z posensche.... 4 198% . 
geſichert. e ss 31,88% 6 Rheinische. 6 4 88 b. 
t.— Wüſtewaltersdorf, 10. J Die Induſtrie macht in ehe 0 80 e 
— st. — a „ 10. Januar. Die Induſtri 5 3 > ito Prior, . — | 4 | — — 
der Gegenwart jo raſche, bedeutende Fortſchritte, daß es für viele Gewerbetrei⸗ 2 E Rheine . 488 b. 
bende ſchwierig wird, eine klare Erkenntniß der in ihrer Geſchäftsbranche einge: | = Posenschs .. | 4 |92 bz. Ruhrert-Orefeld.| 4334,87 ba 
tretenen Entwickelungsphaſen zu gewinnen. 6 94 0 l 
Um ſo anerkennenswerther iſt das Streben, in gewerblichen Vereinen durch Skchsische. .. 493 ½ 0. ee 44,01% ba 
angemeſſene Vorträge die neu errungenen Vortheile den betreffenden Gewerbe⸗ # \Schlesische. ... . | 4 193 bz. Russ. Staatab. = oe 
treibenden zugänglich zu machen und die Bekanntſchaft mit den Fortſchritten ver | Friedrichsdor . . — n Starg-Posener .|5% 8 b 
Jetztzeit im Allgemeinen auch in weiteren Kreiſen zu vermitteln. V Brei ar 6408 nk. O 
on dieſem Geſichtspunkte ausgehend, erließen im Laufe der vorigen Woche Thüringer 7 12 Bee 2 
die Herren Dr. Websky, Mau und Sonntag ein Circular, welches die Grün⸗ % r dito Prior, ..| — 1100 8 
dung eines Gewerbevereins für Wüſtewaltersdorf und Umgegend dio 64er Pr-Aul.] 4.1107 h. do W. Em. — 10 A 
une lle dieſes € lars fand geft Abend 6 Uh Bob ſchen Gast 5 dito 7 8 8 77 bz, Wilhelms-Bahn 210 2 
n Folge dieſes Circulars fand geſtern Aben r im m'ſchen Gaſt⸗] Kuss ten eihe. | K. ito Prior: — — — — 
hofe eine vorberathende Verſammlung ſtatt, welcher gegen 55 Perſonen bei⸗ 400 ln e . 2 88 8 * ee ee we 
wohnten. Die Anweſenden conſtituirten ſich nach einigen Debatten als „Ge⸗ bolt Pfandbriefe. , | 4.|— — — A eee 
werbeverein“ und wählten die Herren Dr. Websky, Fabrikbeſitzer Hartmann, „0 = Em. 75 4 9260 
Baumeiſter Mau, Kaufmann Schneider, Apolheker Sonntag, Maſchinenmeiſter] te 4 300 El. 8 031% G. 
Mohrenberg und Kandidat Feuerſtein zu Vorſtehern des Vereins. dito 4 200 Fl. —22½ 8. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Die Sißungen ſollen zweimal monatlich und zwar jedesmal Montags in | Be Kl. 0 * Div. Z- 
denjenigen Wochen ftattfinden, in welchen der wüſtegiersdorfer Gewerbe —— en ER AN ng 
verein, dem eine Anzahl Bewohner unſeres Ortes ſchon längſt als Mitglieder hotlen-Courae, Berl. Hand.-Ges. 5% | 4 |80 ba. u. G 
angehören, keine Berathungen hält. BE] 2 Berl.W.-Cred.G.| — | 5 [92 B, iD 
So wäre alſo eine von vielen der hieſigen Gewerbetreibenden gehegte Hoff-] Aach.-Düsseld. | 314 ½ 80% ba. . 9 99 
mung N . Er en e und he, 1 Anch-Mastrieht E 1 717 460 pe. Cobur Lal.. 1 160 ba. 0. 0 
welcher ſich in der geſtrigen Verſammlung kund gab, laſſen vermuthen, daß der] genetische e e armst.Zettel-B. 9 bz. iD. 
Verein die hinreichende Lebensfähigkeit in ſich trägt, um der bieſigen Gegend | te Paige. 5 ner m || Darmakaheene)] 5 | 3188 be-_ 
zum erwünſchten Nutzen und zur erſprießlichſten, intellectuellen Fortbildung ge-“ dito II. Em. — | 5 1102 @. Dess. Creditb. A. — 4 47448 ba. u. B. l. D. 
reichen zu können. d a BemincAnhalter.| 0 40 Puls be, Ser oreätbeä.| 51 50.50 88 band. 
Berlin, II. Januar. Auf die hieſige Börſe brachte heute die Depeſche derte auberg 6 1 le. HambNrdBack| 31 4 Moor 
aus Turin mit der Thronrede des Königs Victor Emanuel einen Eindruck ito Prior. 40 102% bz. „ Ver. „ 4 47 6. iD. 
bervor, wie kein Ereigniß feit der 1857er Kriſts. Es entſtand ein fo allgemeiner „do 1: Med 9 4 e Hamov. „4 94% g. iD. 
Verkaufsandrang, daß nicht blos die von den politiſchen Verwicelungen un: | do Prior. B. — 4 Fe N re ne 
mittelbar berührten öſterreichiſchen Papiere, ſondern ganz unterſchiedlos Effekten] dito Lit. G.. — 408% bs. Magd. Prir. B. 3} 4 87% B. 
aller Gattungen in die Deroute hineingezogen wurden. Erſt um die Mitte der e 955 7 ap 64 | 4 0 ba. 
Geſchäftszeit trat einige Beſonnenheit ein. Die Weberzeugung brach ſich Bahn, | cee Prior..." 4 W be 8, u. 84 b.] Ocaterr Ordih.A| ö. 8 0 109 h 105 b. 
daß dieſer Baiſſe, in ſofern fie ihren Urſprung hauptſächlich in den drohenden] Breslau-Freib. .| 5 88 etw. bz. Pos. Prov..Bankl — 4 8% ... 
Andeutungen der piemonteſiſchen Thronrede habe, nothwendig eine Echolung e e 9 3½ 8870 B. Preuss. ee 84 4 5. à 138 etw. ba. 
folgen müſſe. Man zog aus der Lage der politiſchen Verhältniſſe den Schluß, dito Prior...) — San B Krane He ea 
dag die Bedrohung des Weltfriedens in jener Rede ihre äußerſte Höhe erreicht! dito U. Em.“ — 102% 6 Thüringer Bank 0 4 76% B 
habe, da das Urtheil allgemein dahin geht, daß ſo wenig ein Krieg, als eine eh 1 s. yes: 8500 2 Weimar, Bank. 57 4 198 
Revolution aus der gegenwärtigen italieniſchen Kriſis hervorgehen werde. dite IV. Em — 4 80 5 
Dieſer Erwägung folgte unverzüglich eine allgemeine Beſſerung des Cours⸗ | Düsscld.-Elberf.| — | 4 |— — — Wanne 
ſtandes. Die Kaufluſt beeilte ſich mit derſelben Dringlichkeit, mit der man ſich . 8% 3 n bz. B 
eben noch zum Verkaufen gedrängt hatte, den niedrigen Coursſtand zu be⸗ | Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 1 ee 2 1 — 142% B. 
nutzen. Derſelbe erreichte zwar in wenigen Fällen die urſprüngliche Höhe, faſt] Magd-Halberst. | 13 4 1187 5. Hamburg . 8 181% be 
in keinem Falle wurde der geſtrige Schluß erreicht, und ganz gegen Ende der | Nac Pate. a | 1 2% be. dito . . 180 f be 
Börſe, als die wiener Courſe erkennen ließen, daß man in Wien in der ſinken⸗ dito- dito C. 5 4 De Bonden 3 M. (6. 1% ba 
den Richtung verharre, trat auch hier das Angebot wieder in feine frühere über⸗] Mecklenburger | 2 | 4 601,491, 50 bz. Wien österr. Währ. 2 J. 86 B 
an Stellung ein, und die höheren Courſe waren zuletzt nicht mehr zu rg 90 YA 1 en — 
edingen. Neuet Weib. — . — ene 3 2 
Uebrigens müſſen wir bemerken, daß die niedrigſten Coursnotirungen heute | Niederschles. . .| 4 405 d5 ee 
nur in den wenigſten Fällen maßgebend find. Sie wurden meiſtens in Mo: J. Pr er i. — 1 1924 f. Peterdbetg. H.: 0% f 22 be 
menten der äußerſten Muthloſigkeit compensando fehlten do Ez. Ser ff. — | 8 0 A ee Ba * 
In öſterreichiſchen Creditaktien war wie in öſterreichiſchen Effekten überhaupt f a ER 


das Geſchäft im höchſten Maße bewegt. Die Notirung geht bis auf 103% zu⸗ 
rück, alſo um 9% % unter den geſtrigen Schlußcours. Von den Notizen 
103% und 104 gilt aber beſonders das eben bemerkte, daß ſie nur als Com⸗ 
penſationscourſe anzuſehen find; zu 104 wurde nur ein Weniges gehandelt; 
man bewilligte ſehr bald 104%, ſpäter 105%, in wenigen Fällen auch 106. 
Zuletzt, als von Wien eine Coursdepeſche mit der Au 116.80 verbreitet wurde 
(Anfangs war 220 und fpäter 218 gemeldet), blieben Abgeber mit 104%. 
Prämiengeſchäfte wurden ſparſam gemacht, da Keiner ſich dem aus den gegen⸗ 
wärtigen Coursſchwankungen entſtehenden unberechenbaren Riſico ausſetzen mag. 
Diskonto⸗Commandit⸗Antheile waren auf Pari, um 3% 4 gegen die geſtrige 
Schlußnotiz, geſunken, fie erholten ſich aber bis 100 und blieben dazu Neh⸗ 
mer, die in einzelnen Fällen auch 101% anlegten. Deſſauer eröffneten 2% % 
herabgeſetzt mit 47, hoben ſich auf 48 ½, um mit 48 zu ſchließen. Darmſtädter 
hatten ſich um 5% % auf 86 gedrückt, ſchloſſen aber 2 7 höher. Leip⸗ 
ziger blieben 2 9, herabgeſetzt mit 70 angeboten. Daſſelbe gilt von faſt allen 
Bank- und Crediteffekten. 

Von Notenbank⸗Aktien gingen preuß. Bankantheile ſpärlich und um 1 % 
auf 138 weichend um, zu dieſem Courſe blieb ein anſehnlicher Poſten übrig. 
Pommerſche wurden 2 5 billiger Pari angeboten: darmſtädter Zettel⸗ 144 bil⸗ 
liger mit 89 hingegeben. Für Weimariſche war ein Kaufauftrag, der bei 4% 
erhöhtem Gebot zu 98 unausgeführt blieb. 

Unter den Eiſenbahnaktien haben wir nur dfterr, Staatsbahn und einige 
leichte Deviſen zu erwähnen. Erſtere, obgleich der erſte Börſenausweis dieſes 
Jahr mit einem Plus (von 7000 fl.) eröffnet, gingen um 6% Thlr. auf 154 
zurück und blieben dazu übrig. Bewegung war nur in den lleinen Papieren. 
Die Courserniedrigungen, mit denen ſie eröffneten, ermäßigten ſich häufig bei 
lebhaftem Begehr, ſo daß z. B. Wittenberger ihren Anfangs ſehr bedeutenden 
Verluſt auf 1¼ % reducirten, fie ſchloſſen 42%. Von bedeutenden Courser⸗ 
niedrigungen blieb übrigens keine Aktie verſchont. Maſtrichter waren ſchließlich 
% unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 30% nicht zu haben, obgleich die of⸗ 
fizielle Notiz mit 30% ſchließt. Nordbahn fließt 58, 3 billiger, Mecklenb. 


Badiſche 35 Fl. Anleihe. 52fte Verlooſung. 
Verzeichniß der Hauptgewinne, welche in der am 31. Dezember 1895 u Carls⸗ 
ruhe ſtattgehabten Verlooſung 1 ſind und vom 1. April d. J. ab 

ezahlt werden. 
Es fielen 1000 Fl. auf Nr. 12,931. 22,826, 46,590, 32 
177,841. 221,502, 20308 316,445. . 


Berlin, 11. Januar. Roggen loco 47%4—48 Thlr., 

Januar⸗ Februar 47477 Thlr. bez. und Gld., 47% 15 Bib, Aren 

ärz 47 —47½ Thlr. bez, und Gld., 47% Thlr. Br., April⸗Mai 47% — 
48 Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 47/48 , Thlr. bez. und 
Br., 49 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 48% —48½ Thlr. bez., Br. und Gld. 

Nüböl loco 15 Thlr. bez., Januar und Januar⸗Februar 14% Thlr. bez. 
und Gld., 14%, Thlr. Br., Februar⸗März und März⸗April 14% Thlr. Br. 
14% Abit. Gld,, April- Mai 14%, Tilt. bez, und Gld., 15 Thlr. Br. $ 

Spiritus loco Ye Thlr. bez., Januar und Januars Februar 18 ½ Thlr. 
bez. und Gld. 18% Thlr. Br., Februar⸗März 18 —18 7, Thlr. bez. und Br., 
18% Thlr. Sb, März: April 19 Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. Gd. April⸗ 
Mai 19 en Ba bez. Brief und Gld., Mais Juni 19%, Thlr. bezahlt, 
20 Thlr. Br., 19% Thlr. Gld. Juni⸗Juli 204—20% Thlr. bez. und ir 
20% Thlr. Br. Juli⸗Auguſt 21—21% Thlr. bez., 21% Thlr. Br., 21 Gld. 

Roggen bei ſteigenden Preiſen begehrter. — Ritböl bei geringem Ges 
Ram feſter Haltung. — Spiritus in feſter Haltung bei wenig veränderten 


Stettin, 11. Januar, Bericht von Großmann u. N 
Weizen geſchäftslos, auf Aieſrung pr. Frühjahr 83/85pfb. aber 54 2 
Gld., 64% Thlr. Br., desgl. 8öpfb. vorpomm. ana Thlr. Br., 6970 Thlr. Gld. 
Roggen behauptet bei ſchwachem Verkehr, loco ohne Umſat, auf Lie 


2% herabgeſetzt mit 49%. Koſeler wichen um 144% auf 50, Rhein⸗Nahe um | rung Ipfünd. pr. Januar und Januar: Februar 44 Thlr. Gld., pr. Frübia 
2% auf 57. Schwere Kitten kamen kaum in Um ab, die Notirungen 5 mei⸗ 15% Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 46 Ahl ug pr. 


ſten find nominell, durchſchnittlich wurden die Aktien um 1— 27% % herabge⸗ Juni⸗Juli 46% Thlr. bez. und Br. 


ſetzt. So Oberſchleſiſche und Potsdamer auf 128, Thüringer auf 108, Köln⸗ Gerſte loco pommerſche pr. 70pfd. 38 Thlr. bezahlt, loco Oderbruch pr. 

Mindener auf 138%. Ruhrort⸗Crefelder fanden zum letzten Brieſcourſe (87) Ian. 5% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 60 70pſd. größe — 

V0.0 EEE: „Hafer pr. rübjahe 47/50pfd. ppnmerſger 32% Ti. 9 

au f f afer pr. | . er 32 r. Br. 

e m te a, e dec 
au . anleihe um au bez. g br. 2 r. Br. r. Gl. 

116. Sbautsſchuldſcheine behaupteten ſich auf 84, Nehmer blieben zu 8354. Leinöl loco intl. Faß 127 Tir. 5 g 


Pfand⸗ und Rentenbriefe laſſen kaum eine Wirkung der Stimmung erkennen, 
nur 34% Weſtpreußen wichen um 1% auf 82. (B.⸗ u. H. Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Januar 1859. 

„Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berlinische 
225 Br. 200 Gl. incl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl, Div. 
Stettiner National⸗ 97%, Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
480 Br. incl, Div. Rücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — ind. Div. 
Kolniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
incl. Div. Hagelverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. inel. Div. Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 


Br. 
Spiritus matter, loco ohne aß 20/20 5 . 
Februar 20% % Gld., 20 4 % Br., pr. de nA 12 bei 3 55 Sem 
Ibn 10%, 1 und Br, „ Oi, pr W J 18% % Ben u. 
Juli 4 % 5 
Am heutigen Landmarkte beſtand vi 8: — W. 
VVV 
ezahlt wurde für Weizen 54 —60 Thlr., Roggen 44—48 Thlr., 
33-36 Thlr. pr. 25 Schefſl, Hafer 26.50 Alle. pr. 26 Scheſſ Gerfte 


— 


Breslau, 12. Januar. roduktenmarkt.] Stilles 8 
allen Getreideſorten, bei Wuerde Preiſen, mäbigen 0 0 E 
Angebot. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſter, loco 


8, Januar 8% G. . 
123% Gl. inel. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens: Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 7 — 
Werfigerungseüitien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) | Brenners und neuer dgl. 3845-50-54 Ehr — em: 5545780 6 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ 62 Sgr. — Gerſte 48 —52—54—56 Sgr., neue 3 4—47 = 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1013 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Altien: Minerva 52 Br. Hörder Hütte Beral 
103 Gl. inel. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 96 etw. bez. 

Die Börſe war heute in ganz außerordentlich gedrückter Stimmung, und bei 
— Verkaufsluſt erfuhren die meiſten Bank- und Credit⸗Aktien einen 
mehr oder minder erheblichen Rückgang im Preiſe. — Die bedeutendſte Cours⸗ 


Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 3J0.—33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 

r Bulinrehjen 6066-68-72 Sr. mad Dualldt und 
Winterraps 120 —124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 

124 Sor, Commerräbfen 80--85--90-03 Cpr. nach Suat u. Trodenhei 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiße 17—20-—22— 334, Thir. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


